
27. Sitzung des Kreisausschusses, Landkreis Uckermark, Prenzlau am 10.09.2013

Referent:  Dr. Jörg Mocek, Geschäftsführer der MSZ Uckermark gGmbH

Aktuelle Entwicklungen 

im Kreiskrankenhaus Prenzlau

Ein Unternehmen der GLG Gesellschaft für Leben und Gesundheit mbH



• Struktur der GLG

• Unternehmensziele

• Geschäftsführung und Betriebsleitung des Kreiskrankenhauses Prenzlau

• Der Krankenhausstandort Prenzlau

• Wirtschaftliche Leistungsfähigkeit

Agenda



Struktur der GLG



Daten & Fakten 

• Gesundheitliche Versorgung auf höchstem Niveau 
• somatische und psychiatrische Kliniken

• ambulante und stationäre Rehabilitation

• ambulante medizinische Versorgung

• Pflegedienst

• mit ca. 2.700 Mitarbeitern größter Arbeitgeber der Region

• Wirtschaftsfaktor – Umsätze 2012
• GLG - Verbund: 163,2 Mio. €

davon MSZ gGmbH 29,9 Mio. €
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Ziele und Strategien der GLG mbH

• Marktführerschaft in der regionalen Gesundheitswirtschaft

• Erhaltung und Schaffung von attraktiven und sicheren Arbeitsplätzen in der 

Region

• Dauerhafte Sicherung der Investitionsfähigkeit durch Gewinnerzielung

• Erschließung und Ausbau von Wachstumsmärkten in der 

Gesundheitswirtschaft

• Qualitätsführerschaft in der Region



Geschäftsführung und Betriebsleitung

des Kreiskrankenhauses Prenzlau

Führungswechsel 

� Bestellung von Frau Dr. Steffi Miroslau als medizinische Geschäftsführerin zum 01.10.2012

� Verabschiedung von Herrn Kothe-Zimmermann und Herrn Lauterbach zum 03.12.2012

� Einführung von Herrn Dr. Jörg Mocek als kommissarischen kaufmännischen

Geschäftsführer zum 04.12.2012

� Bestellung von Herrn Dr. Jörg Mocek als kaufmännischen Geschäftsführer zum 15.05.2013



Marita Schönemann

Verwaltungsleiterin

Dr. med. Wolf-German Geike

Leitender Chefarzt und Chefarzt der Klinik  

für Unfallchirurgie/ Orthopädie

Peggy Kurth

Pflegedienstleiterin

Betriebsleitung des Kreiskrankenhauses Prenzlau

� Bestellung von Frau Marita Schönemann als Verwaltungsleiterin 

der MSZ Uckermark gGmbH zum 01.03.2013
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Struktur, aktuelle Leistungsdaten

• Krankenhaus der Grundversorgung

• 131 Planbetten (116 Betten ab 01.01.2014) 

• 123 Vollkräfte per 31.12.2012

• Budget 2012: 12,2 Mio. €; CMI 2012: 0,965

Medizinische Leistungsschwerpunkte

• Chirurgie (inklusive Operativ-gynäkologischer Leistungen)

• Innere Medizin und Geriatrie (Schwerpunkte Diabetologie, Gastroenterologie, 

pädiatrische Behandlungsmöglichkeiten integriert)

Kreiskrankenhaus Prenzlau
(MSZ Uckermark gGmbH)



• Trennung der Inneren Klinik in 2 Abteilungen zum 01.04.2012:

Innere Klinik I

Herz- und Kreislauferkrankungen

Diabetes

Altersmedizin zum 01.09.2012

Innere Klinik II

Magen- und Darmerkrankungen 

Ganzheitliche- und Umweltmedizin

Kreiskrankenhaus Prenzlau
(MSZ Uckermark gGmbH)

• Trennung der Chirurgie in 2 Abteilungen zum 01.07.2012:

Unfallchirurgie/ Orthopädie

Allgemein- und Viszeralchirurgie

Reorganisation des Sprechstundenbetriebes – Zentralisation im Ambulanten

Zentrum



Kreiskrankenhaus Prenzlau
(MSZ Uckermark gGmbH)

Klinik für Innere Medizin

Innere Klinik I und II (75 Betten)

∙ Herz- und Kreislauferkrankungen, Diabetes

∙ Magen- und Darmerkrankungen

∙ Internistische Intensivtherapie (7 Betten)

∙ Altersmedizin



(32 Betten)

(7 Betten)
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Entwicklung der stationären Fallzahlen in der Somatik

2007 2008 2009 2010 2011 2012 Budget* 2013

Kreiskrankenhaus Prenzlau 6.408 6.096 5.542 5.278 4.117 4.203 4.281

* Budgetvereinbarung mit Krankenkassen



Fazit

• umfassende medizinische Akutversorgung der Uckermark durch die Kliniken in 

Prenzlau und Angermünde

• rehabilitative Versorgung 

• demographischer Wandel richtungsgebend für Unternehmensentwicklung 

Weitere Entwicklungen

• weitere Versorgung im ländlichen Raum durch an das Unternehmen 

angegliederte, ärztliche Niederlassungen (Klockow, Brüssow)

• Weiterer Ausbau der Telemedizin

• Neustrukturierung der Laborleistungen im Unternehmensverbund

• Ausbau von Wohngruppenangebote für Demenzkranke



Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit


